
Rätsel zu NGOs und „linker“ Politik!Wer hat was gesagt???
In einem in obigem Sinne reformierten System, das die richtigen Marktanreize setzt, könnten die dem Kapitalismus innewohnenden
innovativen Kräfte positiv genutzt werden. 
ë ADAC           ë Thilo Bode, Ex-Greenpeace-, jetzt FoodWatch-Chef           ë Angela Merkel, CDU

I was mistaken when I criticized the American bombings of Afghanistan. (...) This was worth doing in order to get rid of the Taliban... I
wish to thank George Bush. He has shown that it was possible to reach the terrorists and their supplies.
Toni Blair, Premierminister           ëSusan George, Attac-Vize France           ë Wladimir Putin, Premierminister

Prominente Akteure könnten helfen, und sie werden es tun, in dem Maße, in dem die Bewegung es schafft, sich die Steineschmeißer
vom Hals zu schaffen.
ë Bild-Zeitung           ë Verfassungsschutzbericht           ë Attac-Buch

Den Kapitalismus pauschal zu verteufeln, ist fraglos Unsinn. 
ë Natur&Kosmos          ë Capital           ë FDP-Parteiprogramm

Die Globalisierung. Sie verhilft armen Menschen zu mehr Wohlstand.
ë Papst Johannes Paul II            ë Mike Moorer, WTO-Chef           ë Michael Miersch, HR-Umweltredaktion

Ich habe den Glauben an diesen Staat verloren. Vieles ist hier zusammengekommen, es war nur ein Auslöser: 
Wir sollten uns fragen, ob ein bißchen Vögel zählen, gegen AKWs demonstrieren und mit Politikern diskutieren überhaupt etwas
bringt. 
Müssen wir uns nicht fragen, wieviel von unseren Zielen in diesem Staat überhaupt umsetzbar sind?
Traum von einer neuen Bewegung: Seit Entstehen der Öko-Bewegung Ende der 70er Jahre, als es noch „grüne Spinner“ waren, die
Papier sammelten, hat sich viel verändert. Umweltschutz ist nichts Neues mehr. Heute hat die Gesellschaft die Bewegung weitgehend
integriert. KompromißlerInnen sind halbwegs befriedigt oder kanalisiert in Naturschutzbund, BUND, GREENPEACE, ... keine Spur
mehr von Systemkritik. Die Verbände ... erfüllen brav die ihnen von der Demokratur zugewiesene Aufgabe als Mahner, um dann hier
und da kleine Veränderungen zu bewirken. ... Wir brauchen neue „grüne Spinner“, die diesem Wahnsinn wirkliche, konsequente
Alternativen entgegensetzen.
Wir gehen nämlich davon aus, daß Kapitalismus und Ökologie nicht miteinander vereinbar sind ... Ökologischer Umbruch unserer
Gesellschaft auch immer den Abbau von Macht- und Herrschaftsstrukturen einschließen muß.
ë Che Guevara           ë Sven Giegold, 1990-92           ë Robert Jungk

Im ersten Semester Politik habe ich begriffen, dass Anarchismus Unsinn ist und ... dass Selbstverwaltung eine gute Idee für Leute ist, die
so leben wollen − aber keine Vision für die ganze Gesellschaft.
Ich habe immer Rot-Grün gewählt: Erststimme SPD, Zweitstimme Grüne. Ganz pragmatisch. ...
Ich bin auch gegen bedingungslose Schuldenstreichung. ...
Kapitalismus ist immer verschieden − der amerikanische unterschiedet sich stark vom schwedischen oder dänischen, wie ich ihn
vorziehe.
ë Bernd Pischetsrieder, Ex-BMW, jetzt VW-Chef           ë Sven Giegold, Attac-Ko-Kreis           ë Wolfgang Clement

Was vor allem erreicht werden muß, sind Gesetze, die die Menschen zwingen, „moralisch“ zu handeln.
ë Herbert Gruhl, Ökofaschist           ë Helmut F. Kaplan, Tierrechts-Guru          ë Hartmut Heller, Pol-Pot-Anarchist

Eine demokratische Verfassungsordnung kann nur dann bestimmende Kraft entfalten, wenn sie vom demokratischen Souverän, dem
Volk, auch verteidigt wird ...
ë BI Lüchow-Dannenberg           ë Skinheads Sächsische Schweiz           ë PLO

Regierungsfähigkeit ist die wesentliche Herausforderung, der wir uns gegenübersehen. Wo auch immer wir hinsehen, finden wir
politische Strukturen mit unzureichender Leistung.
ë SPD-Presseinfo           ë Club of Rome           ë Verband Chem. Industrie

Die spekulativen Blasen an den Finanzmärkten profitieren zwar von Produktivitätszuwächsen, die Gewinne daraus werden aber nicht
an die Arbeitnehmer weitergegeben.
ë NPD-Parteiprogramm           ë Attac-Manifest 2002           ë CGW (Freiwirtschaftler)

Wir sind für den Wettbewerb der Eigentumsformen, um die Form zu finden, die am meisten nachhaltige Effizienz zeitigt ...
Kapitalistisch ist die Gesellschaft nicht, weil sie durch die Existenz des Marktes geprägt ist. Wir haben uns in diesem Programm davon
verabschiedet, dass es der Maßstab sein sollte, etwa den Markt zu überwinden. ... Ich gebe zu, wir haben die verschiedenen Typen des
Kapitalismus nicht ausdrücklich unterschieden, obwohl ich glaube, dass unverkennbar ist, dass wir den rheinischen Kapitalismus
präferieren, ihn allerdings verändern und über ihn hinaus wollen.
ë PDS           ë Bundesverband Deutscher Industrie           ë FDP

Alle Zitate von den Zitatesammlungen der www.projektwerkstatt.de. Genaue Quellenangaben dort sowie im neuen Buch „Nachhaltig,
modern, staatstreu?“ aus der Projektwerkstatt (www.projektwerkstatt.de/materialien).

Kein Preis! Kein Wert!


